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Die schlechte Vergütung in den Therapieberufen führt zu immer mehr Berufsaussteigern in der Physiotherapie. Das ARD-
Nachrichtenmagazin fakt ging den Ursachen auf den Grund.

„Ähnlich wie in der Pflege sind mittlerweile auch in der Physiotherapie Fachkräfte Mangelware“, hält der Beitrag fest. Die direkte
Folge für Praxisinhaber: Offene Stellen können nicht besetzt werden. Dies berichtet auch das ehemalige IFK-Vorstandsmitglied
Kathrin Navara aus Markkleeberg in dem Bericht.

Längere Wartezeiten für Patienten und größerer Druck für die Therapeuten sind die Folge. Das frustriert, stellt das
Nachrichtenmagazin fest. Durch fehlende Fachkräfte bei gleichzeitig höherem Bedarf entstehe ein Versorgungsloch.

Das ARD-Magazin bringt die aktuellen Probleme auf den Punkt und schlussfolgert, dass Praxen nur höhere Gehälter zahlen
können, wenn die einzelnen Leistungspositionen besser vergütet werden. Derweil sprach Bundesgesundheitsminister Spahn
heute auf dem Berliner Hauptstadtkongress über die Situation der Pflege. Wir hoffen sehr, dass Spahn schnell erkennt, dass bei
den Problemen von z. B. kleinen ambulanten Pflegediensten viele Parallelen zu denen von Physiotherapiepraxen gibt, v. a. was
den Fachkräftemangel angeht.

Der Beitrag zeigt auch die Ankunft von Physiotherapeut Heiko Schneider, der im Rahmen der Aktion „Therapeuten am Limit“
eine einwöchige Fahrradtour von Frankfurt am Main nach Berlin zum Bundesgesundheitsministerium unternahm.

Den Beitrag finden Sie hier.

https://www.ardmediathek.de/tv/FAKT/Therapeuten-am-Limit/Das-Erste/Video?bcastId=310854&documentId=52944508

